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1. Mediennutzung / Freizeitaktivitäten 

2.    Mediennutzung und kindliche Entwicklung
am Beispiel Fernsehen und Computerspiele

3. Jugendmedienschutz  und Jugendschutzprogramme

4. Handynutzung

5. Kriminalität im Internet

6. Praktische Tipps
Mediennutzungsvertrag 

Was Sie erwartet….
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Was kommt?
Wie Kinder Medien erleben
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Kleinkinder bis 2 – 6 Jahre

• Die Koordination von Wahrnehmung und Bewegung nimmt zu

• die unmittelbare physische Umgebung wird erkundet

• Grobmotorische Ganzkörperbewegungen

• Erst ab dem 3. Lebensjahr verstehen Kinder Medienhandeln 
als solches und können sich selbst dazu in Beziehung setzen

Der kognitive Entwicklungstand 
der 2-10 Jährigen



Grundschulkinder 6-10

Kognitve Entwicklung

•An konkreten Beispielen werden verschiedene Aspekte

gedanklich verbunden und Handlungsfolgen abgeschätzt.

•Bis zum 9. Lbj, bleibt das Kind auf konkrete Operationen   
angewiesen, wenn es Dinge aus seiner Umwelt auf den Begriff bringen 
will. (Begreifen geht über Greifen)

Soziale-emotionale Entwicklung

•Situationsbezogen wird zunächst die Sichtweise eines direkten 
Gegenübers nachvollzogen.

•Allmählich gelingt es, sich selbst aus der Warte des Gegenübers zu 
beurteilen 9



• Kinder zwischen 3 und 6 Jahren haben Schwierigkeiten, 
Zusammenhänge zu erfassen- Aneinanderreihung von Bildern , 
fehlende Einordnung, was real und was fiktional ist.
Insbesondere Bilder von leidenden Kindern und Tieren machen 
ihnen Angst.

• Kinder ab ca. 6 Jahren entwickeln ein Bewusstsein für Inszenierung, 
d.h. was im Fernsehen real oder was fiktional ist und was gespielt. 
Sie benötigen aber noch Hilfe zur Einordnung von Ereignissen und 
Zusammenhängen.

• Kinder ab ca. 12 Jahren können zwischen Realität und Fiktion 
unterscheiden. Sie haben bereits Genrekompetenz entwickelt und 
verstehen auch, was Nachrichten sind.
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Mediennutzung im Vor- und Grundschulalter



Zeitlicher Rahmen für Kinder

0 – 2 Jahre

3 – 5 Jahre

6 – 10 Jahre

Aber:

➔ Zeiten müssen immer individuell ausgehandelt werden.

➔ Pauschale Empfehlungen sind oft nicht realisierbar

➔ Je älter die Kinder sind, desto mehr sollten sie in die Entscheidung mit 

einbezogen werden.

So wenig wie möglich, möglichst gar 

nicht

max. 30 Minuten PC oder TV

max. 45 Minuten PC oder TV

11-14 Jahre max. 60-90 Minuten PC oder TV

Quelle: Gut hinsehen und zuhören! BZgA, Feibel

2  - 3 Jahre So wenig wie möglich, max. 20 Minuten TV 

und Hörspiele
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Kinder schützen

„Wie das Wasser zum Schwimmenlernen benötigt wird, 

braucht der Erwerb von Medienkompetenz den Umgang mit Medien“.

Medienerziehung kommt ohne Kontrolle nicht aus.
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Jugendschutzgesetz neu – ab Mai 2021  
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• Rundfunk und Telemedien -> Internet

• Schutz vor Angeboten die Entwicklung oder Erziehung 

beeinträchtigen oder gefährden

• Unzulässige Angebote - § 4:

• Verstoß gegen Menschenwürde

• Aufstachelung zu Hass

• Grausamkeit – Unmenschlichkeit – Verharmlosung –

Verherrlichung 

• Kinderpornografie

• …

Bundeszentrale für Kinder-

und Jugendmedienschutz 
www.bzkj.de
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http://www.bzkj.de/


Altersfreigaben

www.pegi.info (Games)

www.usk.de  (Games)

www.fsk.de (Video/Filme)

Quelle: Kinder und Medien
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Es gibt Filterschutzprogramme, die steuern, welche Inhalte Kinder 

aus dem Internet abrufen können.

Komponenten der Jugendschutzprogramme sind:

• Blacklist

• Whitelist

• Umfangreiche Liste altersdifferenzierter Inhalte

Programme:

z.B. unter http:// www.jugendschutzprogramme.de (Kostenlos)

Informationen zu Jugendschutzfiltern

www.kjm-online.de

www.klicksafe.de

Jugendschutzprogramme 

Film der FSM 

Urheber und Quelle
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http://www.kjm-online.de/
http://www.klicksafe.de/
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Kriminalität im Internet 

Aspekte der Kriminalprävention
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Rechtliche Grundlagen

Virtuelle Welten sind keine rechtsfreien Räume. 

Gesetzesverstöße können geahndet werden und  

Schadensersatzansprüche nach sich ziehen.

Zu beachten sind:

Der Jugendmedienschutz / das Jugendschutzgesetz

Die Datenschutzgesetze

Die Verbraucherschutzgesetze

Das Strafrecht

Das Zivilrecht

Haftung nach BGB                

www.vzbv.de/marktbeobachtung 20



Datenschutz: Kinderspielseiten – Vorsicht

https://www.klicksafe.de/typo3conf/ext/quiz_maker/Resources/Public/game/?path=https%3A%2F%2Fwww.klicksafe.de%2F%3FeID%3DquizJson%26uid%3D2

https://www.klicksafe.de/typo3conf/ext/quiz_maker/Resources/Public/game/?path=https%3A%2F%2Fwww.klicksafe.de%2F%3FeID%3DquizJson%26uid%3D2


Probleme mit Medien
Negative Erfahrungen im Internet
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• Altersgerechte Aufbereitung und Handhabung
(übersichtlicher Aufbau, einfache Navigation, Werbefrei oder eindeutige 

Kennzeichnung der Werbung, kein Shop)

• Datenschutz
(keine Abfrage persönlicher Daten)

• Interaktivität 
(sollte zum Mitmachen einladen, Forum, Gästebuch, Chat)

• Moderation 
(bei Chats und Foren)

• Multimedialität
(z.B. Hörbeiträge, Videos, Filmausschnitte) 

problematische Einträge in Foren werden gelöscht, Moderatoren achten in 

Chats auf gute Umgangsformen, Hilfe-Button, über den die Redaktion kontaktiert 

werden kann)

Merkmale geeigneter Internetseiten
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Digitale Medien sind Werkzeuge!

Quelle: Medienwerkstatt
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www.klicksafe.de

2019-05 Eigener screenshot
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Kinder im sicheren Internetumgang stärken

www.gutes-aufwachsen-mit-medien.de

http://www.gutes-aufwachsen-mit-medien.de/
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www.weisser-ring.de
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www.stiftunglesen.de

Quelle:506x0_fit_resize_up_8da27ba39c2eb6bae97dd630bd48e9e9 offizielles Bildmaterial von Stiftung lesen und screenshot 
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www.app-geprüft.net

www.app-geprüft.net

Kinder im sicheren Internetumgang stärken

2019-05 Eigener screenshot
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screenshot: Kegler

Der/die/das Fledermaus (mickus mausus lufticus) ist eine Weiterentwicklung der 
gemeinen Wühl- und Springmaus (mickus mausus wuehlus), die nach einem Level-
Up-Item Flügel bekommen hat. Nicht zu verwechseln mit der Flugratte (Taube). Sie 
bildet das Hauptkampfmittel der Mäusestreitkräfte im Katz-und Maus-Konflikt. 
Fledermäuse gehören  der Ordnung der Supertiere an, der auch andere 
Gatttungen wie die Flugratte, das Superhuhn, der Fliegende Käsekopf oder das 
fliegende Spaghettimonster angehören. Fledermäuse bilden besonders soziale 
Gruppen, die als  Alamotten bekannt sind. 
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Merksätze der heutigen Veranstaltung

• Vorbildfunktion
• Zur Medienkompetenz gehört auch Medienabstinenz
• Schutz vor verstörenden Inhalten aus der Erwachsenenwelt
• Begrenzung der Mediennutzungszeit und Zeitfenster 

vereinbaren
• „Der Blick über die Schulter“/ keine digitalen Geräte im 

Kinderzimmer
• Quantitative und qualitative Filter
• Medienfreie Zeiten
• Alternativen anbieten



www.mediennutzungsvertrag.de
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Empfehlungen zum Thema IT Sicherheit 

✓ Sicherheitsupdates für Betriebssystem regelmäßig (automatisiert) 

durchführen!

✓ Antischadsoftware installieren!

✓ Nicht als Administrator im Internet surfen!

✓ Benutzerkonten einrichten -> mit Zugriffsbeschränkungen!

✓ Router verschlüsseln! 

✓ Sichere Passwörter! Beispiel: &34!Za335do!43&

✓ https://keepass.info

✓ Systempflege/-sicherheit = 20-30% der Onlinezeit verwenden



Bundesamt für Sicherheit
in der Informationstechnik

www.bsi-fuer-buerger.de
screenshot: Bubenitschek
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www.digital-bildung-praevention.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Das Informationsangebot zur Nutzung
digitaler Medien für die Region Rhein-Neckar



Nächste Termine:

Wir wünschen Ihnen 

einen schönen Sommer 

und bleiben Sie 

gesund!!! 

https://www.digital-bildung-praevention.de

https://www.digital-bildung-praevention.de/

